
obliegt, dies u  S} Bekennen, Sünden vergeben, Ja,
aber aufklären, tühren, die Richtung zeıgen? Es steht

Jean Rene Bouchet auf jeden Fall fest, da{ß das Bedürfnis nach Licht sich
tiet 1m Herzen des Menschen un! 1M geistlichen LebenDie Unterscheidung der VO Gruppen und Gemeinschatten manıfestiert, SO
Ww1e feststeht, dafß die weıten Wege auf der Suche»Geister nach dem Guru oder nach dem iıdealen Leben für das
geistliche Leben dasselbe bedeuten, WI1€e iıne drastische
chemische Behandlung eıner Krankheıt, die INan

durch Spazıergänge in der £rischen Luft heilen mußte.
])as Bedürfnis nach Unterscheidung, das in den christ- Die Unterscheidung der Geıister 1St ıne geistliche
liıchen Gemeinden mehr und mehr festzustellen ist; Gabe, die Paulus den Charısmen zählt, das heißt,

den Gaben, die dem eiınen oder dem anderenscheıint ohl eiıner Zunahme derngs entspringen,
die uch dıe Christen nıcht verschont hat. Es 1St hıer Mitglied der Gemeinschaft FA Wohle des BaANZCH
nıcht MSGIE Aufgabe, alte oder NEUC Ursachen dieser Leibes gegeben sind. «Geıistliche Gabe» heißt jedoch
ngst aufzudecken. Wır sollten unl NUur VOT ugen nıcht oder doch nıcht immer daß (ott jemanden
halten, dafß unverrückbare Strukturen un: eindeutige mıiıt dieser Fähigkeıit versieht ohne dessen SOgeNaNNTLE

«natürliche Veranlagung» berücksichtigen. W asAntworten gleichzeıtig greitbare Verdachtsmomente
darstellen: weder die Theologie noch die Liturgıe noch uns betrifft, scheınt uns, als würde die geistliche
selbst das Wort des päpstlichen Lehramts scheinen Unterscheidung 1im allgemeinen Männern un! Frauen

diejenıgen erleuchten, ıhnen helten un: S1Ee somıt auf dem Wege der Versöhnung mıt sıch selbst gegeben,
beruhigen, die tolgende Fragen stellen: Wer bın solchen, die sıch dem yöttlichen Leben un:!‘ der Logik

des Geıistes öffinen, die für Menschen un! Sıtuationeniıch? Wozu wurde ich geschaffen? Was soll iıch tun”? Ist
der Platz, dem ich mich befinde, der Rıchtige für ein herzliches Verständnıs besitzen und in Fürsorge
mich? für die Gemeinschaftt, 1in der s$1e wurzeln, leben

Dieses Bedürfnis nach Klarheit führt die Christen Gewiß, 1St uns bewußt, da die Gabe (sottes diese
dazu, Priester oder Gemeinden befragen, die selbst Verhaltensweisen dort, S1Ee nıcht bestehen, wecken
durch Zustände; aut die S$1e unzureichend vorbereitet kann, aber gewöhnlich und natürliıcherweıse ereignet
N, verwirrt sind. Oft wiırd ıne Frage mıiıt anderen sıch das Umgekehrte: diese Fähigkeiten, die 1n gedul-
Fragen beantwortet. Häufıg zıeht 111a VOT, se1ıner- dıger, fleißiger Arbeıt angee1gnet wurden, bilden gu-
seIts ngst und Unsicherheıt außeren, anstatt ten Wurzelboden, iın dem die abe der Untersche1-

und autzuklären. Auch {indet Ianl zahlreiche dung Früchte tragen wiırd, nachdem Ss1e tief Wurzeln
geschlagen hat Das 1St übrigens die Logik der VO  —$verıirrte und desorientierte Gläubige oder Priester, die

das Licht SONSLWO suchen, weıl S1e dort, s$1e Paulus aufgezählten Charısmen: die Gabe, den Vor-

gewohnt M, erwarten, nıcht mehr tinden. S1tZ führen, wırd demjen1ıgen zuteıl, der die « Quah-
Be] der Jugend verbuchen dıe Sekten den hinlänglichen aten» eınes Vorgesetzten hat, un! die abe unter-

bekannten Ertolg. Man sucht die belebenden un: richten, demjen1gen, der studiert hat Sollte dies nıcht
der Fall se1ın, mu{fß derjen1ige, der die abeherzlichen Begegnungen, die Gemeinschaften, 1n de-

nen 11a Erleuchtung un:! Stärkung finden hofft, unterrichten bekommen hat, unverzüglich studıe-
die Meıster, die aut Flüsterpropaganda die abe der KGa beginnen! Wenn als Gabe un! nıcht als die
Weiısheit oder der Unterscheidung besitzen, oder InNan normale Entfaltung angeeı1gneter Eigenschaften aut-
geht die Tür eınes berühmten Analytikers oder trıtt, kann das Charısma eın UV! geduldıg erarbeıte-

tes Gleichgewicht gründlıch umformen. Es wird nıchtGurus klopfen.
zerstoren. Dies oIlt auch für die Unterscheidung.

Die Gabe der Unterscheidung 1ın ıhrer besten De-
Unterscbeiduyg als Ceistesgab‚e deutung Aflst sıch nıcht 1n Schulen erlernen, se1 denn

Es scheint uns, da{fß diese Sachlage sıch allmählich in Schulen VO  e} meisterlichen Vätern un! VO  > geistli-
chen Führern, die sowohl durch die Geschichte derandert. Sıcher sınd die zahlreichen Untersuchungen

über die geistliche Unterscheidung, hre Bedingungen, Spiritualıtät Ww1e€e durch die weısen Techniken der Psy-
ıhre Methoden Anzeichen dafür Je deutlicher das chologie geformt wurden. Sıe wird ernten, dıe Dınge
Bedürfnıis nach Unterscheidung ZuLage tritt, 1n Angriff nehmen, umwandeln, sıch dıe Fähigkeıt des
schwieriger scheint CDy wirklıich unterscheiden un:! Zuhörens, der Intuition, der Feinfühligkeıit un! der

unzulängliıcher fühlen sıch diejenıgen, denen Psychologıe eigen machen. All dem wiırd S$1e eiınen
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DIE UNTERSCHEIDUNG DER GEISTER

Hauch VO Humor hifizufügen. In der 'Tat wächst un:! bestimmt durch das gemeinsame Zuhören, durch die
vertieft sıch jede Gabe 1n dem Maße, iın dem sıch gegenseıtige Fürsorge, durch die Beziehung, die ın
Umkehr, Evangelısation, Kultur un: gründliche Ver- dem Bemühen dieser Gemeıinschaft andere Ge-
söhnung desjenigen, der S1e empfängt, vermehren. meınschalften, mıt denen s$1e organısch verbunden ISt,

Dıie Unterscheidung wırd sıch also in verschiedene verwirklicht wird, und durch die ÜbereinstimmungRıichtungen vervollkommnen: ın der Fähigkeit UZU- des einzuschlagenden Kurses und der gestellten Fragehören desjenigen, der unterscheiden soll, 1n der Mög- mıt der grundsätzlichen Ausrichtung dieser (Gemeıin-
lıchkeıt, denjenigen, der nach Licht tragt, wırksam schaft. Das heißt, da{ß das Wesen der gemeınschaftlı-
und iskret begleiten, in der glaubwürdigen Ver- chen Unterscheidung sıch, ebenso WI1e die Untersche:i-
wurzelung in der Gemeinschaft, ın der die Unterschei- dung durch iıne Person, selten absoluten Krıiterien
dung statttinden soll Tatsächlich ereignet sıch Unter- unterwirtt. Nur selten kommt VOT, dafß das Vertah-
scheidung nıemals außerhalb einer lebendigen (Ge- ren einer Unterscheidung VO: Standpunkt des Evan-
meınschaft. Im allgemeinen geht ‚WAar persönli- gelıums her «evangelıumsgemäfß rein» Ist, 1n dem
ches Handeln, aber dieses Handeln aflßst die soz1ıale Sınne, WI1e INan VO  3 «chemisch rein» spricht. Dıiese
Dımension desjenigen, der unterscheıidet, un: desjeni- Überlegung enthebt jedoch nıcht der Pflicht, sıch
SCIl, der Unterscheidung bittet, nıcht außer acht. echten Unterscheidungsverfahren, sowohl gemeın-

schaftlicher als persönlıcher Art, au  en Ahnli-
che Verfahren, deren Früchte jedoch Zwietracht undA .. i e R ua e ET DE B Gabe des FEinzelnen UunN der Gemeinschaft TIrauer MIt sıch bringen und damıt den Früchten, VO  ,

Derjenige, den siıch die Bıtte Unterscheidung denen Paulus spricht (GalZ wiıdersprechen, sınd
richtet, kann innerhalb eıner Gemeıinschaftt deren Vor- nıcht VO  S der Art der evangeliıumsgemäßen Untersu-
sıtzender se1n: 1n dieser Weıse hat die Tradition der chung. Das geistliche Wesen der Unterscheidung 1St iın
Kirche seıt jeher dem Biıschof das Charisma der Unter- der Tat on ıhrem Ergebnıis her bestimmbar.
scheidung zuerkannt, das ıh 1in die Lage verSsetzt,
seine Führungsaufgabe erfolgreich ertüllen. Wenn,
WI1e dies allzu häufig der Fall ist, die Unterscheidung ET Unterscheidung als Verkündigung des Evange-

liumsdes Vorsitzenden sıch als ungeschickt oder unzurei-
chend erwıes, dann deshalb, weıl S1Ee nıcht VO  e} unver- Durch seine evangelıumsgemäße Ausdrucksweise -
zıchtbaren Eıgenschaften WwW1e dem Zuhörenkönnen, terscheidet sıch die eigentliche Unterscheidung VO
dem Verständnıs, der Fähigkeit, Vergleiche herbeizu- andersgearteter Suche nach Licht Demyjenigen, der
führen, und der Verwurzelung begleitet Auch unterscheıdet, kommt CD ebenso W1€e demjenıgen, der
kommt VOT, da{fß derjen1ge, der ZuUur Unterscheidung Unterscheidung bıttet, oder W1€e der Gemeın-
erufen ISt, iınnerhalb der Körperschaft keine andere schaft, die eiıne gemeinschaftliche Unterscheidung-
Aufgabe hat Dıies trifft für diejenigen Z die die strebt, nıcht daraufd Strefß elımınıeren, Konftlikte
russısche orthodoxe Kırche «Starzen» nn un: die oder Spannungen wegzuradıeren, noch selbst 1St ıhr
der christliche Westen ebenfalls gekannt hat Die oberstes Anlıegen, persönlıche oder gemeınschattliche
«Hellsehenden» brauchen umsomehr das Verwur- seelische Gesundheit besitzen, VO  = der WIr wIssen,
zeltsein in den Gemeinschaften, 1n deren Mıtte S$1e iıhr da{fß S1e der (Jrt eıner wahrhaft gesitlıchen Wüste seın

kann. Im Grunde andelt sıch be] der Unterschei-Charisma ausüben und VO  5 denen sS1ie weder das aupt
noch die Leıter sınd, als Konflikte A Can ıhnen un:! dung iıne besondere orm der Verkündigung des
dem Vorsitzenden der Gemeinschaft entstehen Evangelıums. Trıftftt das aber nıcht tfür alle geistliıchen
können. Gaben 77 Unterscheiden heißt, reın etymologisch

Außerdem spricht INan noch VO  e} gemeınschaftlı- betrachtet: auswählen. In diesem Innn haben die Mön-
cher Unterscheidung. In diesem Fall handelt sıch che trüher die Unterscheidung auch verstanden: INan
nıcht mehr um zwischenpersönliche Beziehungen denke Kassıan, der das Unterscheiden muıt der
zwıschen einzelnen Indiıviduen, sondern ıne Arbeit dessen vergleicht, der echtes VO  - falschem eld
Gruppe oder ine Gemeıinschaft, die Klarheit sucht trennt. Sıcher 1St folgendermaßen: «Die Geıister
über eiınen einzuschlagenden Weg oder iıne treften- sortieren» 1St in einem Augenblick, in dem dıe Rück-
de Entscheidung. Daß dieses Unterfangen eın wirkli- kehr der (Geıister lautstark VOT sıch geht, ıne wichtige
cher Akt der Unterscheidung 1ISt;, geht nıemals AaUS der Aufgabe. Aber kann [anl dıe Geister nıcht besten
Eınstimmigkeit oder der absoluten oder verhältnismä- unterscheıiden, ındem INa dem Geist des Lichtes 1mM
igen Mehrkheit, durch die dıe Untersuchung abge- Herzen der Menschen oder der ruppe, die sıch durch
schlossen wiırd, hervor. Es wırd 1M gleichen Umtftang seinen Impuls zusammentinden will,; dient?
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C BIST UND GEISTER DIE FRAGE DER CHARISMATISCHEN BEWEGUNG
In diesem ınn 1St die wünschenswerte Form des Das Charısma der Unperschéidung bedeutet Dienét

Charısmas der Unterscheidung die Ankündigung der des Lichtes durch die Ankündigung des Lichtes, eines
Dy das Leben bedeutet.lichtvollen trohen Botschatt, die in herzlicher un: L1chte  V«Und das Leben Wal das Licht fu r die Menschen.schöpferischer Weıse VO  e eiınem Mann oder einer

Frau, die sıch bemühen, darın in Bescheidenheıt un:! Und das Licht scheıint in der Finsternis,
Wahrheıit leben, sölchen Männern un! Frauen und die Finsternis hat nıcht angenommen...

Es AT eın Mensch auf, VO  - Gott gesandt,gebracht wiırd, die diese Botschaft iın ıhr Leben aufneh-
men und ıhr darın ıne Heımat geben wollen Auft mıt Namen Johannes.
Gemeindeebene vollzieht sıch 1M Glätten der Wege Dieser kam ZUuU Zeugnis,

VO  — dem Licht ZCUSCI,tfür diese frohe Botschaft, damıt s1e freı umher gehen
und wahrhaftige und gesunde Früchte tragen kann. damıt WIr alle durch ıhn gläubig la
Das heißt, da{ß die Unterscheidung als Weıissagung Nıcht War jener das Licht,
dem Leben verschrieben ISt, un!: W.CIH S1e sich durch sondern ZCUSCH wollte VO: dem Licht»
das Wort mitteıilt, bedeutet s$1e zunächst Zuhören un: (Joh 1,4—5; 6—8)
nıemals Macht «HÖI'C ZU, meın Freund, oder besser,

Aus dem Französischen übersetzt VO: RAn Ruser-Lindemannhöre auf Christus, oder besser noch, lafß uns geme1n-
Sarn autf ihn hören. » «Wenn Du willst. >> Dıie Unter-
scheidung wirkt beratend, einladend, aufrüttelnd,
aber s$1e betiehlt nıemals. Sıe kann sıch mit Nachdruck JEAN-RENE BOUCHET
kundtun, manchmal mu{fß s1eoanprangscrn, jedoch 936 geboren. Domiuinıikaner der Provınz Toulouse. Priesterweihe
ımmer aufzubauen. Sıe dient demmLeib, 1966 Professor für Patrıistik Touluse 71972). Novizenme1-

SEL Toulouse (1972-1976). Zur Zeit Prior des Dominikanerklo-dessen Dienst S$1e befohlen wurde, un: diese —
Straßburg. Verantwortlicher Redakteur der Zeitschrift «La

sensbedingte Dımension unterscheidet s1e VO jeder Vıe Spirituelle». Veröffentlichungen: Le vocabulaıre de l’unıon des
anderen Art VO «Hilfestellung», die s1e nıcht TSetzt natures chez saınt Gregoire de ysse (1 968) Le SCMH5S de ?economıe du

salut chez saınt Gregoire de ysse Zusammen mı1tAuf jeden Fall wiırd s$1e diese anderen Hilfestellungen anderen: Le Renouveau charısmatıque interpelle (Edıtions «Feu Nou-
mıt einer ertung versehen: eın Teıl von ıhnen wird

VCaU», Parıs Anschrıift: 41, Boulevard de Ia Victoire. F—67000
Strasbourg. Frankreich.mıiıt ihr 1im Eınklang seın, andere nıcht.

wohne in uns, uns VO  aD jeder Schuld und Sude
reinıgen und NSCIC Seelen HNCLLEN. Als göttlicheIwan Pantschowskı Hypostase 1st der Heilıge Geıist eigentlich überall
gegenwärtig (sıehe DPs 39,7-13) und erfüllt alles, aber@A und Geıistesgaben: der Gläubige sehnt sıch danach, mıt ıhm 1n persönli-
cher Gemeinschaft leben un! seıne lebenschaffen-Orthodoxe Stellungnahme den, heiligenden und heilbringenden Gaben CEMP-
fangen. In der Kirche (ottes ist nıcht NUur Jesus
Christus gegenwärt1g, sondern auch der Heıilıge Geıist,

Zum éneumatologiscben Grundverständnis der der VO Heiland (Joh 15,26), tür dıe Gläubigen
Orthodoxie MI1t unaussprechlichen Seufzern eintritt, ihrer

Schwachheıt Hılte kommt (Röm 8,26{f) und über
Gegenwart des Geıistes sS1€ die vielgestaltige und überschwängliche Gnade

(sottes ausgıelfßt.Wıe überall 1in anderen christlichen Kontessionen,
ist-auch 1ın der östlichen Orthodoxıe das Verlangen ‘Besonders deutlich sıchtbar dıe Gaben des
nach dem Heılıgen Geıst großß. Deshalb betet der Heıiligen Geistes in der Urkirche. Dıiıe Gegenwart des

Parakleten 1n dieser, seın wunderbares Wirken undorthodoxe Gläubige au ınnerem Antrieb und ın Er-

tüllung des apostolischen Auftrags (Eph 5,18) - täglıch seıne verschiedenen Gaben nicht Nur füur dıe
1M Gottesdienst un! auch privat miıt dem AUS dem Gläubigen ersichtlich, sondern auch für Ungläubige,
tiefen Altertum kömmenden Gebet SS DUYÄNLE> Ö für Sımon den Magıer Apg 8,9{f) Kennzeich-

nend für das Leben der Urkirche die Charıs-(Himmlischer Könıig): der Paraklet komme unNns und
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